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Kurzgeschichte von Susy Schmid*

Der letzte Kunde ist gegangen, die Tagesabrechnung stimmt,
und die Buchhéndlerin hat sich mit einer Tasche voll Neuerschei-
nungen auf den Heimweg gemacht. In der Buchhandlung herrscht
Ruhe. Aber nicht fir lange. Ganz leise und zart beginnt in der Ab-
teilung «Natur» eine Nachtigall zu singen. Ein Rakeln und Raunen
geht durch die Buchreihen. Sogar Raymond Chandlers «Tiefer
Schlaf» erwacht, streckt seinen schwarz-gelben Buchriicken und
beginnt sogleich, mit einem Frihwerk von Agatha Christie zu flir-
ten. Simmels «Die im Dunkeln sieht man nicht» hiipft aus dem Ge-
stell und macht sich auf den Weg zur Krimiabteilung, um mit Bar-
bara Vines «Die im Dunkeln sieht man doch» die Diskussion der ver-
gangenen Nacht weiterzufiihren. Die beiden kdnnen sich jedoch
nicht einigen und fragen schliesslich Susan Isaacs’ «Wie ein Licht
in dunkler Nacht» um Rat. Ein Duden (alte Auflage) diskutiert mit
einem Kollegen (neue Auflage) die Rechtschreibe-Reform, wahrend
daneben drei Atlanten das Geographie-Spiel neu erfinden.

Aber nicht nur die Blcher sind erwacht. Eine Schar Bleistifte
spielt Mikado, das Kassabuch jongliert mit Zahlen, und sechzehn
blaue Kugelschreiber tanzen auf der Ladentheke Twist. Eine Joe-
Cocker-Biographie rohrt: «Unchain my heart!», stlrzt aus dem

Musik-Gestell und bleibt besinnungslos am Boden liegen. Am
nachsten Tag wird ein Kunde die Buchhandlerin fragen: «Kriege ich
das etwas billiger? Eine Ecke ist kaputt.» Die Erotik-Abteilung feiert
eine Orgie und lasst sich von «Ruhe! Silence! Silentium!»-Rufen aus
der Langenscheidt-Ecke nicht im geringsten stdren. Kénigin Victo-
ria raschelt indigniert mit den 622 Seiten ihrer Biographie und wen-
det sich ab.

Ein erster Sonnenstrahl fallt durch das Fenster. Bram Stokers
«Dracula» Klettert eilends ins Gestell zurlick und klappt sich zu. Aus
der «Haustiere»-Abteilung ertont ein Hahnenschrei; eine Ahnung
von Kaffeeduft liegt tber dem Kochbuch-Regal. Die Management-
Titel, die im Schaufenster ein nachtliches Symposium abgehalten
haben, stellen sich wieder ordentlich auf ihre Platze. Die Buroklam-
mern halten Morgenappell.

Eine Marchenkassette vom Stander am Eingang ruft mit der
Stimme von Trudi Gerster: «Alles auf die Platze! Sie kommt!» Und
als die Buchhandlerin den Laden betritt, weist nichts mehr auf das
nachtliche Treiben in der Buchhandlung hin.

*Susy Schmid, geboren 1964, ist Buchhandlerin. 1994 gewann sie an den
Burgdorfer Krimitagen den ersten Preis fiir Kurzgeschichten. Sie schreibt
vorwiegend Kurzkrimis und Gruselgeschichten. Ein Buch ist in Vorbereitung.
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Die Portrits sind allesamt bestens recherchiert.»

Irma Hildebrandt

Die Frauenzimmer kommen
Sechzehn Ziircher Portraits
Erweiterte Neuausgabe

264 Seiten, zahlreiche Abbildungen,
Leinen, Fr. 22.80

BLick

In jeder Buchhandlung!

EUGEN DIEDERICHS VERLAG <3

41



	Ein Blättern in der Nacht

